
Modul 2.3: Deine Story

TIPPS:

+ Was  verbindet deine Themen? 
(Es müssen nicht zwangsweise 
alle verbunden werden)

+ Wie sieht deine Vision aus?
Was motiviert dich? Woran 
glaubst du?

+ Welche Herausforderungen 
hattest du, weswegen du 
an DIESEM Punkt im Leben 
gekommen bist?

+ Gibt es Metaphern, 
Symbolbilder?

+ Was tust du aktuell?
Am Ende: Call-to-Action! Aufruf 
zur Connection etc.

Deine Story: Connecting the dots!
Dein Leben ist wie eine Autobiografie und deine Marke ist deine Story. Ein Teilausschnitt. 
Sie ist das, womit du rausgehst, wenn du netzwerkst, wenn du mit potentiellen Kunden 
zusammenkommst, wenn du in Podcast-Interviews reingehst usw. Ein guter Weg, deine Story 
herauszufinden ist „Connect the dots“ zu spielen:  
 
Was verbindet die Themenrubriken aus deiner CORE Branding Matrix?
• Wie kommt‘s, dass du über diese Themen sprichst?
• Was ist ein prägnantes Beispiel aus deinem Leben, was dich dazu gebracht hat über diese 
Kombination der Themen zu sprechen?
• Was war ein Key-Learning, dass dich dazu gebracht hat?
• Welche Erfahrung hat dich radikal weitergebracht? 
 
Es geht hier darum, eine menschliche Connection zwischen dir und deinem Wunschkunden 
herzustellen. Es sollte keine reine Zusammenfassung sein und am besten schreibst du in der 
„Ich-Form“.

Beispiel:



Deine Story (Dein Infobereich bspw. für LinkedIn)
Modul 2.3: Deine Story

Profilslogan
Nicht überall ist Platz für deine ganze Story. Auf der Bio von Instagram bzw. beim Profilslogan 
von LinkedIn ist beschränkt Raum. Daher wollen wir in einem kurzen, knackigem Statement 
die wichtigste Essenz deiner Story zusammenfassen. Im Profilslogan beantwortest du im 
Grunde 2 Dinge:
 
1) Wem hilfst du / Wen unterstützt du? 
2) Inwiefern unterstützt du? Was tust du genau?

Beispiele: Dein Profilslogan:

TIPP: 
Schau dir nochmal deine Markenwerte an und 
deine Emotional Selling Points (ESPs) an,  
wenn du dir unsicher bist, welche Punkte hier ihren 
Raum finden dürften
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